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Ermittlung von arbeitsplatzbedingten Gefährdungen, Gefährdungsbeurteilung und Dokumentation 

nach §§ 5,6 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) 
 
 
Institut: Institut für Chemie und Biochemie, Gentechnische Anlage 92/14  

Arbeitsgruppe: AG Haag – Nachwuchsgruppe AG Achazi 
Ort: Haus/Gebäude Nr.: Altensteinstr. 23A, 14195 Berlin 

Etage/Ebene:  Erdgeschoss und Kellergeschoss 
Räume/Raum Nr.: Trakt 114, Trakt 115 und 026-027 

 

für den Arbeitsplatz/ für den Tätigkeitsbereich: 
Tätigkeitsbezeichnung:    Wissenschaftler/In (Uni-Professoren/Innen, Wiss. Mitarbeiter/Innen etc.) 

 Technische Angestellte (Technische Angestellte/Assistenten) 
 sonstige: Doktoranden, Diplomanden, Studenten, Praktikanten, Auszubildende 

Verantwortlicher Leiter:  Prof. Dr. Rainer Haag Tel.: 838-52633 
  
Gruppenleitung Dr. Katharina Achazi          Tel.: 838-59145 
  
Bitte vergessen Sie nicht, nach erfolgter Dokumentation der arbeitsplatzbedingten Gefährdungen, auf der letzten Seite zu unterschreiben! 
 

Kategorie Gefährdungsquellen zutreffend Einzelgefährdung erforderliche/erfolgte Maßnahmen Wirksamkeits-Kon-
trolle/ Datum/ ver-

antwortlich 
 

1 
Mechanische 

Gefährdungen 
 
 

  (z. B. Gefährdung durch Druckgasflaschen: Zerbersten der Fla-
schen bei Erwärmung, Gefahren für die Gesundheit durch das 
Gas selbst [Sauerstoffmangel, Erzeugung explosionsfähiger At-
mosphäre usw.] …) 

(z.B. Lagerung der Druckflaschen an einem siche-
ren Ort [Sicherheitsschrank oder eigener Raum], 
Kennzeichnung der Räume, verwendete Hilfsmit-
tel nachweisliche Unterweisung der Mitarbei-
ter/Innen anhand der Betriebsanweisungen…) 

 

A) durch Druckbehälter und 
Druckgasflaschen (Auf-
stellung nicht gegen Er-
wärmung, Umstürzen 
oder Ventilabriss 

ja 50L- CO2Druckgasflaschen  

Gefahr durch Zerbersten bei Erwärmung, Umfallen bei 
nicht gesichertem Anschluss und bei unsachgemäßem 
Transport 

Lagerung und Anschluss der 50L-CO2-
Druckgasflaschen in Sicherheitsschränken, 
fest montierte Zuführungsleitungen an die 
Bedarfsorte  
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Kategorie Gefährdungsquellen zutreffend Einzelgefährdung erforderliche/erfolgte Maßnahmen Wirksamkeits-Kon-
trolle/ Datum/ ver-

antwortlich 
geschützt, Gefährdung 
auch durch leere Fla-
schen) 

generell: Austausch der Gasflaschen und 
Bedienung der Geräte durch eingewiesenes 
Personal, Beachtung der Betriebsanwei-
sung für Druckgasflaschen, Nutzung von Si-
cherheitschuhwerk und gegebenenfalls Ar-
beitshandschuhen 

B) Stolpern, Stürzen, Fehl-
treten, Umknicken oder 
Ausrutschen auf der 
Ebene (durch Unebenhei-
ten, Höhenunterschiede, 
herumstehende Gegen-
stände, feuchte Fußbö-
den) 

nein 
   

C) durch Absturz (Fallen von 
höher gelegenen Plätzen; 
Leitern und Tritte, Trep-
pen) 

ja 
Sturzgefahr von Tritten und Leitern Einweisung des Personals, Lagerung von 

schweren Gegenständen nicht Überkopf, 
Leitern werden vom Leiternbeauftragten 
jährlich kontrolliert, Sichtkontrolle vor je-
der Benutzung 

 

  (z. B. sich schneiden am Skalpell) (z. B. Entsorgung in durchstichsicheren fest ver-
schließbaren Behälter (Sharp Safe); geeignete 
PSA (ggf. schnittfeste Schutzhandschuhe); Unter-
weisung) 

 

D) durch scharfe und spitze 
Gegenstände (z. B. Tätig-
keit/Entsorgung von Ka-
nüle, Skalpell); zerbrechli-
che Gegen-          stände; 
an scharfen Kanten 
schneiden; an eckigen, 
spitzen Gegenstän-
den/Bauteilen verletzen 

ja Schnittgefahr an Kanülen, Skalpellen, scharfen Glas-
kanten, Papierschneidemaschine, Papier und Heft-
klammern 

Sofortige Entsorgung von Glasgeräten mit 
scharfen Kanten in dazu bereitgestellte 
Container, Reduzierung des Gebrauchs von 
Skalpellen und Kanülen auf das unvermeid-
bar notwendigste, Entsorgung in Abwurfbe-
hälter, Verwendung von technischen Hilfs-
mitteln beim Umgang mit Papier (Brieföff-
ner, Lineal), Beachtung der Betriebsanwei-
sung für die gentechnische Anlage 92.14.  

 

E) durch bewegte Arbeits- 
und Transportmittel, 
Fahrzeuge, z. B. 

ja Anstoß und Einklemmmöglichkeit beim Transport von 
Stickstoffcontainern 

Tragen von festem Schuhwerk und Arbeits-
handschuhen während des Transports 
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Kategorie Gefährdungsquellen zutreffend Einzelgefährdung erforderliche/erfolgte Maßnahmen Wirksamkeits-Kon-
trolle/ Datum/ ver-

antwortlich 
angefahren werden (orts-
veränderliche Arbeitsmit-
tel, z. B. Krankenbett, 
Container…) 

F) Gefahrstellen durch Anla-
gen, Geräte, Maschinen, 
Arbeitsflächen (Quetsch-, 
Scher-, Stoß- und Schneid-
stellen, Einzugsstellen, z. 
B. Abzüge, Zentrifugen) 

ja Einklemmmöglichkeit bei Abzügen, sterilen Werkbän-
ken, Zentrifugen und Membranpumpen. 

Bedienung nur nach Einweisung, Beachtung 
der Betriebsanweisungen für Abzüge, Zent-
rifugen, Membranpumpen, Werkbänke und 
andere Geräte 

 

   (z. B. getroffen werden durch wegfliegende Holzspäne an der 
Abrichthobelmaschine) 

 (z. B. regelmäßige Reinigung des Gerätes; War-
tung/Instandhaltung gemäß Prüffristen; geeig-
nete PSA; Unterweisung anhand Betriebsanwei-
sung) 

 

G) durch unkontrolliert be-
wegte Teile        (herab-, 
wegfliegende Gegen-
stände; kippen; gleiten; 
rollen; ablösen; austre-
tende Medien) 

nein 
   

      
 

2  
Elektrische Ge-

fährdungen 

  (z. B. Berühren unter Spannung stehender Teile) 
 

(z. B. Wartung/Instandhaltung gemäß Prüffristen; 
geeignete PSA; Unterweisung anhand Betriebsan-
weisung)  

 

A) durch Berührung von Tei-
len mit einer Spannung 
über 50 V        (bei bestim-
mungsgemäßer Verwen-
dung; Vorhandensein von 
Basisschutz gegen direk-
tes Berühren, z. B. Abde-
ckung; Schutz bei indirek-
tem Berühren, z. B. Feh-
lerschutz wie Schutzisolie-
rung),       z. B. 

nein    
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Kategorie Gefährdungsquellen zutreffend Einzelgefährdung erforderliche/erfolgte Maßnahmen Wirksamkeits-Kon-
trolle/ Datum/ ver-

antwortlich 
Defibrillator, Elektropho-
resekammer, Thermocyc-
ler 

B) durch elektrische Schalt-
anlagen im Spritzbereich              
(z. B. in Bädern, bei Not-
duschen) 

nein 
   

C) durch elektrostatische 
Aufladung (z. B. Schlafde-
cken, Fußböden, Gegen-
stände aus Metall) 

nein 
   

      

 
3 

Brand- und Ex-
plosionsgefähr-

dungen 
 
 

Bei Explosions-
gefährdung ist 

ein 
Explosions-
schutzdoku-

ment gem. Be-
trSichV zu er-

stellen. 
 

A) durch explosionsgefährli-
che Stoffe 

 

nein 
 
 
 

 
 

 
 

B) durch hochentzündliche 
Stoffe nein    

C) durch leichtentzündliche 
Stoffe ja Brandgefahr bei Umgang, Transport und Lagerung von 

leicht entzündlichen Lösemitteln wie Ethanol, Aceton 
etc. 

Sachgemäße Lagerung in Gefahrstoff-
schränken, Fernhalten von Zündquellen, 
Minimierung der Bevorratung, Beachtung 
der Betriebsanweisung brennbare Lösungs-
mittel und Hoch- und leichtentzündliche 
Flüssigkeiten 

 

D) Statische Aufladung 
(beim Umfüllen von >5l 
brennbarer Flüssigkeit), 
Elektrostatische Aufla-
dung (z. B. durch Klei-
dung, Schuhsohlen, Fuß-
böden aus synthetischen 
Materialien mit geringer 
Leitfähigkeit) 

nein 
   

E) durch aldehydische, phe-
nolische, ethanolische 
Desinfektionsmittel 

ja Brandgefahr bei Umgang, Transport und Lagerung von 
leicht entzündlichen Desinfektionsmitteln 

Sachgemäße Lagerung in Gefahrstoff-
schränken, Fernhalten von Zündquellen, 
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Kategorie Gefährdungsquellen zutreffend Einzelgefährdung erforderliche/erfolgte Maßnahmen Wirksamkeits-Kon-
trolle/ Datum/ ver-

antwortlich 
Minimierung der Bevorratung, Beachtung 
der Betriebsanweisung Desinfektionsmittel 

F) andere brennbare Stoffe 
(Metallspäne, Papier, 
brennbare Stäube und 
Zündquellen, z. B. Bun-
senbrenner) 

ja Brandgefahr durch unsachgemäßen Gebrauch durch 
Bunsenbrenner oder anderer Feuerquellen 

Fernhalten von leichtentzündlichen Stoffen 
und Papier, ausschalten bei Abwesenheit, 
aufgeräumter Arbeitsplatz, Einhaltung der 
allgemeinen Betriebsanweisung für Labor-
tätigkeiten, wenn möglich Verzicht auf Bun-
senbrenner und Verwendung von schon 
sterilen Einmalprodukten) 

 

G) durch Druckgasbehälter 
mit brennbaren und oder 
brandfördernden Füllun-
gen (z. B. Sauerstoff) 

nein 
   

  
    

 
4 

Chemische Ge-
fährdungen 

 
Bei ja ist eine 
Gefährdungs-
beurteilung 

nach 
 GefStoffV zu 
erstellen und 

eine 
Chemikalien-

liste zu führen 
(Chemikalienka-

taster CLAKS) 
 

  (z. B. Gefährdung durch Tätigkeiten mit Gefahrstoffen: Verät-
zungen…) 

(z. B. Tätigkeiten nur unter Laborabzug, Lagerung 
im Gefahrstoffsicherheitsschrank, Erstellen von 
Betriebsanweisungen (BA) anhand SDB, Unter-
weisung anhand der Betriebsanweisung, geeig-
nete PSA) 

 

A) durch sehr giftige, giftige, 
krebserregende, frucht-
schädigende oder erbgut-
verändernde Stoffe  

B) gesundheitsschädliche 
Stoffe 

ja Vergiftung oder Gesundheitsgefährdung durch Haut-
kontakt, Schleimhautkontakt, Verschlucken (Spritzer) 
oder Einatmen (Aerosole) 

Arbeiten unter Abzug oder steriler Werk-
bank, Tragen von Schutzkleidung, Vermei-
dung von Aerosolen, Einhaltung der allge-
meinen Betriebsanweisung für Labortätig-
keiten und Lösemittel sowie spezifische Be-
triebsanweisungen für den jeweiligen Ge-
fahrstoff 

 

C) durch ätzende oder rei-
zende Stoffe, Rauche, 
Stäube 

ja Verätzungen oder Gesundheitsgefährdung durch Haut-
kontakt, Schleimhautkontakt, Verschlucken (Spritzer) 
oder Einatmen (Rauch) 

Arbeiten unter Abzug oder steriler Werk-
bank, Tragen von Schutzkleidung, Einhal-
tung der allgemeinen Betriebsanweisung 
für Labortätigkeiten und Betriebsanwei-
sung für ätzende Stoffe 

 

D) durch Umgang mit Zytos-
tatika, Medikamenten ja Vergiftung oder Gesundheitsgefährdung durch Antibi-

otika oder Zytostatika 
Arbeiten unter Abzug oder steriler Werk-
bank, Tragen von Schutzkleidung, 
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Kategorie Gefährdungsquellen zutreffend Einzelgefährdung erforderliche/erfolgte Maßnahmen Wirksamkeits-Kon-
trolle/ Datum/ ver-

antwortlich 
oder Narkosegasen (nicht 
Zutreffendes streichen) 

Einhaltung der allgemeinen Betriebsanwei-
sung für Labortätigkeiten 

E) durch Transport und La-
gerung von Sonderabfäl-
len 

ja 
durch Auslaufen beim Transport oder Lagerung Sammeln und Transport der Abfälle in da-

für vorgesehen, gekennzeichneten fest ver-
schließbaren Behältern, Lagerung im Si-
cherheitsschrank, regelmäßiges Entsorgen, 
Handhabung nur durch eingewiesenes Per-
sonal, Arbeiten unter Abzug, Tragen von 
Schutzkleidung, Einhaltung der allgemeinen 
Betriebsanweisung für Labortätigkeiten 
und Betriebsanweisung für ätzende Stoffe 

 

      

 
5 

Biologische Ge-
fährdungen 

 
 

Bei ja ist eine 
Gefährdungs-
beurteilung 

nach BioStoffV 
zu erstellen 

A) Infektionsgefahr durch 
Mikroorganismen und Vi-
ren (z. B. Körperflüssig-
keiten oder gezielte Tätig-
keiten mit Mikroorganis-
men, Primärkulturen) 

nein    

B) Allergie bzw. Infektion 
durch alergene, sensibili-
sierende und toxische 
Stoffe von Versuchstie-
ren, Pflanzen (Gärtnerei) 
oder Mikroorganismen 
und Kleinstlebewesen      
(z. B. Pilze, Läuse und Mil-
ben) 

nein    

C) durch gentechnisch ver-
änderte Organismen ja Gesundheitliche Schäden durch Hautkontakt, Schleim-

hautkontakt, Verschlucken (Spritzer) oder Einatmen 
(Aerosole) 

Arbeiten gemäß GenTSV, Einhaltung der 
allgemeinen Betriebsanweisung für gen-
technische Sicherheitslabore S1, Arbeits-
medizinische Vorsorge 
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Kategorie Gefährdungsquellen zutreffend Einzelgefährdung erforderliche/erfolgte Maßnahmen Wirksamkeits-Kon-
trolle/ Datum/ ver-

antwortlich 
 

6 
Physikalische 

Gefährdungen 

A) durch Lärm nein 
   

B) durch Klima nein 
   

C) durch Beleuchtung nein 
   

D) durch Ultraschall, Vibra-
tion ja Hörschäden durch Ultraschallbad Tragen von Gehörschutz, Beachtung der Be-

triebsanweisung für Ultraschallbäder, Ult-
raschallbad wird unter einem Abzug bei ge-
schlossener Scheibe betrieben, Einhaltung 
der allgemeinen Betriebsanweisung 

 

  (z. B. Verbrennungen der Haut und Verblitzen der Augen durch 
UV-Strahlung) 

(z. B. geeignete PSA: Gesichtsvisier, Schutzhand-
schuhe, Schutzkleidung; zeitliche Begrenzung der 
Tätigkeit; Betriebsanweisung; nachweisliche Un-
terweisung) 

 

E) durch nicht ionisierende 
Strahlung (Laser, Infrarot, 
UV) 

ja Verbrennungen oder langfristige Gesundheitsschäden 
durch UV-Licht an Leuchttischen oder Werkbänken 
und Laser in Geräten 

Tragen von UV-Gesichtsschutz und Hand-
schuhen, Vermeidung der Exposition, Für 
Geräte und Werkbänke ist eine Einweisung 
und Beachtung der Betriebsanweisungen 
erforderlich, Laserschutzunterweisung der 
Mitarbeiter, die mit den Geräten arbeiten 
durch Laserbeauftragten Bianca Höfer 

 
 

F) durch ionisierende Strah-
lung (Röntgen-, Alpha-, 
Beta-, Gammastrahlung) 

nein 
   

G) durch elektromagneti-
sche Strahlung (Mikro- 
und Radiowellen 0-300 
GHz, Hyperthermie) 

nein 
   

H) durch mechanische 
Schwingungen (Ganzkör-
perschwingungen, Hand-
Arm- Schwingungen) 

nein 
   

      
 

7 
  (z. B. Verbrennungen der Haut, Erfrierung von Gewebe, Ersti-

ckungsgefahr durch Tätigkeiten mit flüssigem Stickstoff) 
(z. B. beim Abfüllen: gute Lüftung des Raumes; 
Transport kleinerer Mengen: Dewar-Gefäße mit 
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Kategorie Gefährdungsquellen zutreffend Einzelgefährdung erforderliche/erfolgte Maßnahmen Wirksamkeits-Kon-
trolle/ Datum/ ver-

antwortlich 
Thermische Ge-

fährdungen 
Blechummantelung; Lagerung: Kennzeichnung 
des Raumes, Vorratsbehälter an gut belüftetem, 
kühlen Ort, möglichst automatisches Nachfüllen 
des Vorratsbehälters; geeignete PSA: Gesichtsvi-
sier, Kryonhandschuhe, Schutzkleidung; Unterwei-
sung anhand Betriebsanweisung) 

A) Verbrennung, Unterküh-
lung durch direkten Kon-
takt mit kalten, tiefkalten 
Medien oder Oberflächen               
(z. B. flüss. Stickstoff, Tro-
ckeneis, Kühlakkus) 

ja Verbrennungen durch Kontakt mit Trockeneis, Metall-
containern in Gefriertruhen, Kühlakkus und flüssigem 
Stickstoff, Verbrennungen durch verspritzenden flüssi-
gen Stickstoff 

Tragen von Handschuhen, beim Arbeiten 
mit flüssigem Stickstoff zusätzlich Gesichts-
schutz, Einhaltung der allgemeinen Be-
triebsanweisung für Labortätigkeiten und 
flüssigen Stickstoff 

 

B) Verbrennung durch direk-
ten Kontakt mit heißen 
Medien oder Oberflächen                       
(z. B. Thermocycler, Koch-
platte) 

ja Verbrennungen oder Verbrühungen an Heizplatten, 
Thermocyclern, Wasserbädern oder erhitzten Flüssig-
keiten. 

Arbeiten mit Hilfsmitteln (z. B. Pinzette) 
und Schutzvorrichtungen (z. B. Wärme-
schutzgriff), Einhaltung der allgemeinen Be-
triebsanweisung für Labortätigkeiten 

 

      
 

8 
Physiologische 
Gefährdungen 

  (z. B. Überschreiten der Grenzwerte für häufiges Heben und 
Tragen) 

(z. B. Einsatz von Transport- und Hebehilfen, Ver-
meiden von Zwangshaltung und ungünstiger Kör-
perhaltung, ) 

 

A) schwere dynamische Ar-
beit (z. B. Heben und Tra-
gen von Lasten, Schieben 
und Ziehen schwerer Ge-
genstände) 

ja 
Benutzung von Handwagen/Handhubwagen Arbeiten gemäß Betriebsanweisung für 

Handhubwagen nur durch eingewiesenes 
Personal. 

 

B) ergonomisch ungünstige 
Körperhaltung       (z. B. 
Umbetten von Patienten); 
Zwangshaltung (z. B. 
beim Bedienen von Gerä-
ten) 

nein 
   

C) einseitige dynamische Ar-
beit (sich ständig wieder-
holende Bewegungen mit 
hoher Frequenz) 

nein 
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Kategorie Gefährdungsquellen zutreffend Einzelgefährdung erforderliche/erfolgte Maßnahmen Wirksamkeits-Kon-
trolle/ Datum/ ver-

antwortlich 
   Zwangshaltung (z. B. Stehen, Sitzen, Dateneingabe, verdreht 

…) 
 Bildschirmarbeitsplätze gemäß Bildschirmar-
beitsverordnung ergonomisch gestalten    

 

D) Arbeiten am Bild-      
schirm (Ergonomie) ja Verspannungen und Haltungsschäden durch längere 

Computerarbeit  
Häufigere Pausen, Bewegungsübungen, er-
gonomischer Arbeitsplatz, Arbeitsmedizini-
sche Vorsorge 

 

      

 
9 

Psychische Be-
lastung 

A) Signalwahrnehmung (op-
tische/akustische Signale, 
Alarmsignale); Wahrneh-
mungsaufgaben an Bild-
schirmen oder Kommuni-
kationseinrichtungen             
(z. B. Telefon) 

nein 
   

B) Pensumsdruck       (Zeit-
druck, Planbarkeit, Stö-
rungshäufigkeit) 

nein 
   

C) Arbeitsaufgabe        (Koor-
dinationserfordernisse, 
Vorhersehbarkeit, Qualifi-
kation, ungewohnte Um-
gebung, Abweichung vom 
Normalbetrieb, stereoty-
per Arbeitsablauf, Dauer-
aufmerksamkeit, Notfall-
situation) 

nein 
   

D) Einzelarbeit nein 
   

E) Soziale Bedingungen (Ko-
operation, Gruppenver-
halten, Feedback) 

nein 
   

      
 

10 
Arbeitszeit 

   (Dienstplangestaltung) 
 

 (Einhaltung der tarifvertraglich vorgeschriebenen 
Arbeitszeiten) 

 

A) Schichtbeginn, Schicht-
länge nein 
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Kategorie Gefährdungsquellen zutreffend Einzelgefährdung erforderliche/erfolgte Maßnahmen Wirksamkeits-Kon-
trolle/ Datum/ ver-

antwortlich 
 B) Leistungen von nicht ge-

planten Überstun-
den/Mehrarbeit 

nein 
   

C) kein Freizeitausgleich für 
Überstunden/ Mehrar-
beit 

nein 
   

D) Pausenregelung nein 
   

      

 
11 

Sonstige Ge-
fährdungen 

 

A) durch Patientenüber-     
griffe nein 

   

  (z. B. eingeengte Bewegungsflächen und Verkehrswege) 
 

(z. B. Freihaltung der Verkehrswege, Flucht- und 
Rettungswege, ...) 

 

B) Flächenbedarf, Verkehrs-
wege (freie Bewegungs-
fläche, Verkehrswege, Be-
nutzerfläche, Flucht- und 
Rettungswege, Zugang zu 
den Sicherheitseinrichtun-
gen: z. B. Notduschen, 
Feuerlöscheinrichtungen) 

 

nein 
   

  (z. B. Belastung der Haut durch häufiges Reinigen und Desinfi-
zieren der Hände bei der Pflege und Behandlung von Patien-
ten) 

(z. B. Einhaltung des Hautschutzplans, sowie des 
Hygiene- und Desinfektionsmittelplans, Unterwei-
sung nach TRGS 401) 

 

C) Belastung der Haut 
1) durch Gefahrstoffe 

(Dämpfe, Aerosole, 
Spritzer; < 15 Min./         
Schicht; > 15 Min. /         
Schicht) 

nein 
   

2) durch Arbeiten im 
feuchten Milieu (mit 
Händen im feuchten 
Milieu > 2 Std. arbeiten; 
Handschuhe > 2 Std.; 

ja Längeres Tragen von Handschuhen, häufiges Des-
infizieren der Hände 

Wahl geeigneter Handschuhe, regelmä-
ßiges Rückfetten der Haut, Einhaltung 
des Hygieneplans und Hautschutzplans, 
Arbeitsmedizinische Vorsorge 
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Kategorie Gefährdungsquellen zutreffend Einzelgefährdung erforderliche/erfolgte Maßnahmen Wirksamkeits-Kon-
trolle/ Datum/ ver-

antwortlich 
häufiges und intensives 
Reinigen / Desinfizieren 
der Hände) 

 
Ergänzungen, Anmerkungen und Erläuterungen: 
Folgende Dokumente sind noch zu beachten: 
Chemikalienkataster CLAKS 
Arbeitsgruppen-Wiki (AG Haag) mit den vollständigen Betriebsanweisungen, Laborrichtlinien, Hygiene- und Hautschutzplan und SOPs der Arbeitsgruppe 
Gefährdungsbeurteilung nach GefStoffV vom 17.01.2022 
Bedienungsanleitungen von Betriebsmitteln 
 
 
Berlin, den 12.05.2022  erstellt von: Dr. Katharina Achazi    Unterschrift: 
    Projektleiterin 
 
   Unterstütz von: Dirk Hauenstein    Unterschrift: 
    Dienststelle Arbeitssicherheit  
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